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Dienſtag den 30. September. 1806. 


Helbetiſche Republik. 


Die erſten von dem Bergſturz imCan⸗ 
ton Schwyz ertheilten Nachrichten errei⸗ 


chen lange nicht die Größe des entſetzli. 


chen Unfalls. Ein offizielles Schreiben 
der Regierung von Schwyz vom 7. Sept. 
drückt fich alſo aus: „Das uns betroffe⸗ 
ne Unglück in ſeiner wahren Geſtalt zu 
ſchildern und eine Uiberſicht des erfolg⸗ 
ten Schadens zu liefern, iſt uns bis dahin 
noch unmöglich. Ein großer Theil eines 

erges iſt eingeſtürzt, und hat auf den 

uinen von 3 beträchtlichen Dörfern ei⸗ 
nen neuen gebildet, unter welchem, ſo 
viel man vorlaufig weiß, ungefähr rooo 
Menſchen begraben ſind.“ Einige nä⸗ 


here Umftände liefert folgende, von Aus 
genzeugen herrührende Erzählung: Nach 
einem 24ſtündigen außerordentlich hef⸗ 
tigen Platzregen borſtete am 2 Sept. um 
5 Uhr Abends an dem Berge Spitzebuol, 
ob dem Dorfe Röthen, deſſen oberſte 
Felſenſpitze. Zugleich trennte ſich, durch 
unterirdiſches Waſſer von dem Kern des 
Berges gelöſt, eine ungeheuere, bey 300 
Ellen tiefe Erdmaſſe, in einer Breite von 
100 Fuß, vom Gebirge. Dieſe fürchter⸗ 
liche Erdlauwe riß Wohnungen, Men⸗ 
ſchen und Vieh mit ſich über den Rücken 
des Berges, und ſtürzte mit unbeſchreib⸗ 
licher Gewalt in das unten gelegene T hal. 
Viele Zentnerſchwere Steine vor ſich 
8 die Luft auf eine unglaubliche 
Weiſe 


ſchleudernd, 
2 rom mit Blitzesſchnelle, über 
» ine Stunde breite, fruchtbare und 
mit Wohnungen überſätte Ebene an den 
gegenüber liegenden Rigiberg, drückte 
den Schutt mehrere 1ooo Fuß hoch den 
Berg hinauf, zerſprengte da die dickſten 
Bäume in Splitter, weit herum alles 
verheerend und überſchüttend. Ein fl: 
ner Theil der ſchrecklichen Maſſe hatte 
ſchon beym Anbruche eine von der Haupt⸗ 
maſſe verſchiedene Richtung genommen; 
dieſe drehte ſich links, waͤlzte ſich auf⸗ 
wärts gegen den Laumerzſee, trieb ihn 
aus ſeinem Beete, und nöthigte die 
Fluth 150 Schuh hoch über das Ufer z! 
ſpringen. Die Gewalt des Waſſers riß 
alle Gebäude rings um den See mit fi) 
fort, zerſtörte die Landſtraße, und bes 
deckte den See mit Trümmern und Rui ⸗ 
nen. So verſchüttete dieſes gräßliche Er: 
eigniß eine der nutzbarſten und ſchönſten 
Gegenden des Bezirks von Lowerz bis 
Oberart, eine Stunde breit und eine 
Stunde lang. Die herrlichſten Wieſen⸗ 
güter, 4 beträchtliche Ortſchaſten, Lo: 
werz, Buſingen, Goldau und Röthen, 
unzähliche zerſtreute Wohnungen und 
Höfe, über 1ooo Menſchen und eine uns 
zähliche Menge Vieh liegen unter viele 
Ellen hohen Schutte begraben. Man 
kennt den Platz nicht mehr, wo dieſer 
oder jener Ort geſtanden, und quer durch 
die Mitte des verwüſteten Stück Landes 
ſteht ein ganz neuer Berg von beträchtli⸗ 
cher Höhe da. Unbekannt iſt noch die 
Zahl der Reiſenden, welche gerade in 
diefer unſeligen Stunde auf der ſtark be. 
ſuchten Landſtraße wanderten, und das 
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trieb der viele Ellen 


grauen 
heilten.“ — Von kin en Ge⸗ 
ſellſchaft junger Berner, die den Rigi be» 
ſteigen wollten, und eben auf dem Wege 
von Art nach Goldau wanderten, u den 
7 Perſonen in oer Entfernung von etwa 
100 Schritten von den übrigen verſchüt. 
tet; unter dieſen Getödteten it der Ober⸗ 
ſte Steiger, Hr. Jenner von Preſten⸗ 
berg, geweſener argauiſcher Cantons⸗ 
rath, und 3 Frauenzimmer. Durch 
Flucht war keine Rettung möglich; 
wenige Einzelne in Schlamm verſenkte, 
konnten noch an 4 lebendig herausge⸗ 
graben werden Umfaſſendere Rettungs- 
verſuche hielt man nicht für möglich, und 
wurden keinerley angeorduet. Einzelne 
graben ihren oder der Ihrigen Habſelig⸗ 
keiten nach, wo ſie ſolche vermuthen. Aus 


der Nachbarſchaft zuſtrömendeZuſchauer 


ſtaunen über die mehr als ſtoiſche Gleich⸗ 
müchigkeit und Indolenz, die fie überall 
auf dem Schauplatze des Jammers an⸗ 
treffen. Die anſtoßenden Cantone haben 
ungeforderte Hülfe angeboten; bis da⸗ 
hin hat man vonSeite der Regierung in 
Schwyz ſich lediglich einige, des Waſſer⸗ 
und Bergbaues kundige Männer erbe⸗ 
ten, die unterſuchen ſollen, wie den durch 
die Uiberſchüttung gehemmten Berg⸗ 
flüſſen, welche ſich allbereits in Teiche 
zu bilden anfangen, wieder der erforder⸗ 
liche Abfluß und Richtung gegeben wer⸗ 
den könne. — Was von Exploſionen 
und vulkaniſchen Erſcheinungen viel⸗ 
fältig erzählt, und auf Ort und Stelle 
ſelbſt von vielen geglaubt und be⸗ 
hauptet wird, beruht zuverläßig auf 
Täuſchung und Irthum. 
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Kundmachung. 
Nach Eröfnung der königl. hun 
gariſchen Statthalterey iſt von dem 
preßburger Magiſtrat für die Gläubi⸗ 


ger des Kaufmanns Michael Theophil 


Häußler der 24. November l. J. als 
Konkurstermin feſtgeſetzt worden, wel⸗ 
ches hiemit auf Einſchreiten der gedach— 
tenk hungariſchen Statthalterey zur all⸗ 
gemeinen Wiſſenſchaft gebracht wird. 
Lemberg den 28. Auguſt 1806. 3 


Von Seiten der k. k. lemberger Land⸗ 
rechte in den Königreichen Galizien wird 
allen, denen daran gelegen, kund ge⸗ 
macht: daß Se. Exzell. der Herr Kafı. 
mir Graf v. Deym Sr. kaiſ. kön. Maje⸗ 
fidt wirkl. geh. Rath und Kämmerer, 
Ritter des Großkreuzordens h. Ste: 
phaus, und Präſident des hochlöbl. k. 
k. Appellazionsgerichts im Königreich 
Böhmen ſeine eigenen im Königreiche 
Oſtgalizien gelegenen Güter Lackie wiel⸗ 
kie, Lackie male, Kazimirowska, Jaſie⸗ 
nowiee und Zalefie genannt, wie auch 
das zu dieſen Gütern gehörige imStaͤdt⸗ 
chen Zloczow gelegene gemauerte Pro⸗ 
pinazionshaus, deren Verwaltung ihm 


die dermalige Auneberufung nicht ge⸗ 


2 


— 


ſtattet, mittelſt ſeines am 22. Aug. 1 806 
Z. 20,046 eingereichten Geſuchs, durch 
geſchworne Taxatoren abſchätzen, und 
die fo abgeſchä tzten entweder zuſammen, 
oder theilweiſe in z zu beſtimmenden Li⸗ 
zitazionsterminen verſteigern zu laſſen, 
verlangt habe; und daß dieſem Geſuche 
von Seiten dieſer k. k. Landrechte ges 
willfahret, auch der erſte Termin, der 
hierwegen, unter den durch Se. Exzell. 
dem Hrn. Bittſteller dieſen k. k. Land⸗ 
rechten unter einem ſchriftlich überreich⸗ 
ten Bedingungen, abzuhaltenden Lizi⸗ 
tazion auf den 29, Okt. l. J. 1806, der 
andere aber, Falls der erſte ohne 
Erſolg des beabſichteten Verkaufs ver⸗ 
ſtreichen ſollte, auf den 18. Hornung 
künftigen Jahres feſtgeſetzt worden 
ſey „unter deme: daß dieſe Güter, 
ohne eine dritte Verſteigerung vorzu⸗ 
nehmen, unter dem Schätzungspreiſe 
nicht veräußert werden ſollen. Weß⸗ 
wegen jedermann, der die gedachten 
Güter käuflich an ſich zu bringen 
wünſchet, mittelſt gegenwartigen Edikts 
zu der bey dieſen k. k. Landrechten 
am erſtern oben beſtimmten Termine 
um 10 Uhr des Morgens vorzuneh⸗ 


menden Lizitazion vorgeladen wird z 


wo er am Lixitazionstermine ſelbſt 
die von Sr. Exzellenz dem Hrn. Ver⸗ 


käufer beygebraͤchten Bedingungen ere 


holten wird. Uibrigens wird zugleich 
bekannt gemacht: daß wenn jemand 
von den Kaufluſtigen die Schätzungs⸗ 
akte 
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akte ſelbſt und die Inventarien der zu 


verſttigernden Güter, wie auch die 
von Sr. Exzellenz dem Hrn. Verkaͤu⸗ 
fer feſtgeſetzten Verkaufsbedingungen 
vor dem Lizitazionstermine einzuſe⸗ 
hen wünſchte, er dieſes alles bey dem 
von Sr. Exzellenz dem Hrn. Verkäu⸗ 
fer eigends dazu erſuchten Hrn. 
Provinzial⸗Advokaten v. Lewicki vor⸗ 
läufig frey einſehen könne. 
Gegeben zu Lemberg den 25. Aug. 
1806. 
J. Gawronski. 
Hüllersthal. 
| Kollar. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. lem⸗ 

berger Landrechte. 
= Groß. 2 


—— . —————p——— 


Von Seiten der kaiſerl. königl. 
krakauer Landrechte in Weſtgalizien 
wird dem Hrn. Kaſimir Grafen Tar⸗ 
lo mittelſt gegenwärtigen Edikts be⸗ 
kannt gemacht: daß die Frau Ma⸗ 
rianne Olizarowa geb. Gräfin Tarlo 
bey dieſen k. k. Landrechten — 
wegen einer Summe von 23,183 fly 
29 gr. oder 5795 flr. 59 1/2 kr. — 
tine Klage wider ihn eingereicht, und 
um Gerichtshülfe, inſoweit es die 
Gerechtigkeit fordert, angeſucht habe. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten 
ſein Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
er wohl gar außer den k. k. 
Erblanden ſich befinden dürfte; ſo 
wird ihm der hieſige Rechtsfreund 
Doktor Kregezyk auf ſeine Ge⸗ 
fahr und Koſten zum Vertre⸗ 
ter ernannt, mit welchem auch der 


Prozeß laut der. für die k. k. Erb⸗ 
lande vorgeſchriebenen Grrichtsort⸗ 


nung erörtert und entſchieden werden 


wird Er wird daher zu dem Ende 
hiermit ermahnet: daß er noch zur 
rechten Zeit, das iſt, am 15 Oktober 
. ſelbſt erſcheine, oder aber 
wenn er einige Rechtsbehelfe vor, 
handen hat, dieſelben dem er— 
nannten Vertreter bey Zeiten überges 
be, oder endlich einen andern Sach⸗ 
walter beſtelle, ſolchen dieſen k. k. 
Landrechten nahmhaft mache, und 
vorſchriftmäßig ſich jener Rechtsmit⸗ 
tel bediene, die er zu feiner Verthei⸗ 
digung die ſchicklichſten erachtet, wis» 
drigen Falls würde er alle mißlichen 


Zögerungsfolgen laut Vorſchrift der 


k. k. Geſetze ſich 


5 felbit zuſchreiben 
müſſen. ö 


Jakob Kulezycki. 
V. Lichocki. 


: Marx. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
Landrechte in Weſtgalizien. 
Krakau den 20. Auguſt 1808. 
Pauminger. 2 
— — En 
Ediktalzitazion. 


Von dem k. a. k. k. Landesguber⸗ 
nio der Königreiche Galizien und Los 
domerien wird hiemit bekannt ge⸗ 
macht: Nachdem der Simon Pergie 
thodoreſtier Unterthan bukowiner 
Kreiſes ausgewandert, und deſ⸗ 
fen Aufenthalt ganz unbekannt iſt; 
fo wird derſelbe in Gemäßheit des 
Kreisſchreibens vom 15. Juni 1798. 
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F. 7. durch gegenwärtiges Edikt hie⸗ 
mit öffentlich vorgeladen, und zur 
Wiederkehr oder Rechtfertigung ſeiner 


Entfernung binnen vier Monaten mit 


der Bedrohung aufgefodert, daß nach 


Verlauf dieſer Friſt gegen denſelben 


nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden würde. 

Gegeben Lemberg den ſieben und 
zwanzigſten Auguſt des ein Tauſend acht 
Hundert und ſechſten Jahres. 

Ex Conſilio Sacr, Caef. Reg. 
Gubernii Regnorum Galiciae et Lo- 
domeriae. 3 


Kundmachung. 

Das ziſterzienſer Stift zu Won⸗ 
chocko im radomer Kreiſe faßte aus 
eigenem Antriebe den lobenswürdigen 
und ehrvollen Entſchluß, den „Uiber⸗ 
ſchuß feiner durch gute Wirthſchaft 
uud Sparſamkeit vermehrten Ein- 
künfte aus Liebe gegen die höchſte Re⸗ 
gierung des öſterreichiſchen Kaiſerhau⸗ 
ſes und das Vaterland auf eine all» 
gemein nützliche Art zu verwenden, 
und zu dieſem Ende bey dem ihm an⸗ 
vertrauten Gymnaſium zu Wonchock 
ein Konvikt zu errichten.“ 

Dieſes Konvikt iſt nun wirklich zu 
Stande gekommen, und nach dem 
Stiftbriefe auf acht Zöglinge be⸗ 
ſtimmt worden. Die Zöglinge, welche 
in einem Gebäude des Stifts woh⸗ 
nen, erhalten alle Bedürfniſſe, Uns 
terhalt, Kleidung, Bücher, Bedie⸗ 
nung und Arzeneymittel, aus dem ge⸗ 
meinſchaftlichen Stiftsvermöͤgen. Dem 


TE DE WW. „ 


jeweiligen galizischen Landesgouver⸗ 


neur iſt die Befugniß eingeraͤumt, 


— 


vier von den acht Stiftungs platzen 
an Söhne dürftiger k. k. deut⸗ 


ſcher Beamten, oder wenn deren keine 
vorhanden ſind, an andere Jünglin⸗ 


ge zu verleihen. Zu den übrigen vier 


Plätzen, zu deren Beſetzung das Recht 
von dem Stifte dem jeweiligen Stifts⸗ 
vorſteher vorbehalten worden iſt, find 
vorzüglich dürftige adeliche galiziſche 
Landeskinder beſtimmt. Zween der 
fleißigſten dieſer acht Zöglinge werden 
nach geendigten Gymnaſialklaſſen zur 
Fortſetzung der höheren Studien von 
dem Stifte auf die krakauer Univer⸗ 
ſität geſchickt, und wird jedem ein 
Stipendium von jährlich zwey hun⸗ 
dert funfzig Gulden Rheiniſch aus den 
Stiftseinkünften ertheilt. 


Da dieſes rühmliche Unternehmen 


des Stifts zu Wonchock der auf die 
Einführung gemeinnütziger Erzie⸗ 
hungshäuſer vorzüglich gerichteten 
Sorgfalt Sr. Majeſtaͤt ganz ent⸗ 


ſpricht; ſo haben Allerhöchſtdieſelben 
nicht nur den Stiftsbrief über das 


erwähnte neue Kauvikt allerhuldreichſt 
beſtättiget, ſondern auch allergnädigſt 
befohlen: „der geſammten Stiftsge⸗ 
meinde Allerhöchſtdero 


beſonderes 


Wohlgefallen zu erkennen zu geben, 


den würdigen Stiftsprior Alexander 


Rupkiewitz mit der goldenen Ehren⸗ 
medaille ſammt Kette zu belohnen, 
und dies alles zur Nachahmung und 


Aufmunterung anderer Stifter öffent⸗ 

lich bekannt zu machen““ Und nach⸗ 

dem während der Verhandlung ber 
Prior 
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Prior des Stifts Rupkiewitz mit Tod 
abgegangen, haben Se. Majeftät 
gnädigſt bewilligt: „daß das dem nun 
verſtorbenen wonchocker ziſterzienſer 
Stifts⸗Prior Alexander Rupkiewitz 
verliehene Ehrenzeichen jeder ſeiner 
Nachfolger tragen dürfe, ſo lang das 
dortige neue Erziehungsinſtitut, we⸗ 
gen deſſen Errichtung jener als Re⸗ 
präſentant der Stiftsgemeinde es erhielt, 
erhalten, und im guten Stande fort⸗ 
geſetzt wird. N 
Dieſe allerhuldreichſte Begnadigung 
auf eine der Würde des allerhöchſten 
Belohners, und dem Verdienſte des 
ziſterzienſer Stifts zu Wonchock an⸗ 
gemeſſene Art in Vollzug zu ſetzen, 
hat der k. a. k. k. radomer Hr. Kreis⸗ 
hauptmann, Gubernialrath v. Siera⸗ 
kowski von dem k. a. k. k. galizi⸗ 
ſchen Landesgubernium den Auftrag 
erhalten: „das von dieſem Landes⸗ 
gubernium an beſag!es Stift audge- 
fertigte Belobungsdekret demſelben 
feyerlich zuzuſtellen, und deſſen der⸗ 
maligen Stifts⸗Prior mit der aller⸗ 
gnädigſt verliehenen Ehrenkette öffent⸗ 
lich im Stift ſelbſt zu zieren“ 
Indem hiemit nach dem allerhoͤch⸗ 
ſten Befehle die rühmliche und 
wohlthä ß ige Handlung des woncho⸗ 
ckoer Zifferzienſer Stifts, und die 
darauf erfolgte ehrenvolle Auszeich- 
nung zur Nachahmung und Aufmun⸗ 
terung anderer Stifter öffentlich be⸗ 
kannt gemacht wird, wird denjenigen 
Aeltern oder Vormündern, welche 
für ihre Söhne oder Mündel einen 
Platz an dieſer Stiftung wuͤnſchen, 


erinnert, daß ſie ihre mit den glaub⸗ 


würdigen Armuthszeugniſſen verſehe⸗ 


nen Geſuche, nach der Eigenſchaft 
des Standes der Kandidaten Seiner 
des Hrn. Landesgouverneurs Exzellenz, 


wenn ſie Söhne armer Beamten 
ſind — oder dem Stifts⸗Prior, wenn 


ſie Söhne armer Edelleute 


a ſind, zu 
überreichen haben. g 


Lemberg den 1. Auguſt 1806. 1 


Pachtan kündigung. 

Die lubliner ſtä tiſche Trankſteuer, 
und die damit verbundene Mouopo⸗ 
lar⸗Propinazion im untern Schloß⸗ 
bezirke wied am 6. Okt. l. J. um 9 
Uhr fruh in der Kreisamtskanzley auf 
1 Jahr, d. i. vom 1. Nov. 1806 
bis Ende Okt 1807 au dem Meiſtbie⸗ 
tenden verpachtet werden. Das Prae- 
tium fisci beſtehet in 9800 fle, und 
das Vadium im roren Theil des Prae⸗ 
tii fisci. Die weitern Lizitazions⸗ 


und Kontraktsbedingniſſe können bey 


der Lizitazionskommiſſion eingeſehen 
werden. Pachtliebhaber werden daher 
zu dieſer Pachtverſteigerung am be⸗ 


ſtimmten Tage in die K eisamtskanz⸗ 


ley hiemit vorgeladen. 
Krakau den 20. September 1806. 2 


Kundmachung. 

Da Se. Majeſtät den für den mys⸗ 
lenicer Stadtſyndikus bisher mit 
jährlichen 270 flr. bemeſſenen Ge⸗ 

halt auf 400 flr. jährlich zu erhöhen 
geruhet haben? fo wird we zen Be⸗ 


— 


ſetzung dieſer einträglichen Stelle ein 


5. Ok⸗ 
895 


allgemeiner Konkurs auf den 1 


9 


— 


tober l J. 


7 


’ 
— 


mit dem Beyſatze unter ſzezyker Kreiſes ohne Worwiſſen ſei⸗ 


einem ausgeſchrieben, daß Diejenigen, | ner Obrigkeit in die chotymer Raja 


welche dieſen Dienſtpoſten zu erhal. 
ten wünſchen, ihre mit den nöͤthi⸗ 
gen Behelfen, und vorzüglich mit 
den Eligibilitätedekreten ex utraque 
linea, bann den Moralitätszeugniſſen 
verſehenen Geſuche noch vor Ausgang 
des obigen Termins bey dem Kreis⸗ 
amte zu Mislenice anzubringen 

eben. 

Krakau den 14. Septemb. 1806. 3 


Von dem k. a. k. k. Landes guber⸗ 
nio der Königreiche Galizien und Los 
domerien wird hiermit bekannt ge- 
macht: Nachdem der Bartholomeus 
Zaleski geweſener jaſzezower Oeko⸗ 
nom wlodawer Kreiſes nach Rußland 
ausgewandert, und deſſen Aufent- 

alt ganz unbekannt iſt; fo wird der⸗ 
ſelbe in Gemäßheit des Kreisſchrei⸗ 
bens vom 15. Juni 1798. $. 1. 
durch gegenwärtiges Edikt hiemit öf⸗ 
fentlich vorgeladen, und zur Wieder⸗ 
kehr, oder Rechtfertigung ſeiner Ent⸗ 
fernung binnen vier Monaten mit 
der Bedrohung aufgefodert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen denſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden würde. 

Gegeben Lemberg den zweyten Sept. 
des ein Tauſend acht Hundert und 

en Jahres. 
er Cork Sacr. Caeſ. Reg. 
Gubernii Reguorum Galiciae et Lo- 
domeriae. 2 


— — — f — — 
Nachdem der Nikolaus Grayca- 
zowski Unterthan aus Wiwre zale⸗ 


ausgewandert iſt, ſo wird derſelbe in 
Gemäßheit des Kreisſchreibens vom 15. 
Juni 1798. $. 1. hiemit öffent⸗ 
lichvorgeladen, und zur Wiederkehr, oder 


Rechtfertigung ſeiner Entfernung 
binnen vier Monaten mit der 
Bedrohung aufgefordert, daß nach 


Verlauf dieſer Friſt gegen den⸗ 
ſelben nach der Vorſchrift des Ge⸗ 
tzes verfahren werden würde. N 

Lemberg den 29. Auguſt 1806. 2 


Ankündigung. 

Da die mit einem jahrlichen Ge⸗ 
halte von 1300 flr. verbundene Syn⸗ 
dikatsſtelle bey dem alt⸗ſandezer Mas 
giſtrate in Erledigung gekommen iſt, 
ſo wird zur Beſetzung dieſer Stelle 
etn ſechswöchentlicher Konkurs mit. 
dem Beyſatze ausgeſchrieben, daß die 
Werber ihre mit den nöthigen Zeuge 
niſſen, und vorzüglich mit den Eligi⸗ 
bilitätsdekreten verſehenen Geſuche 
längſtens binnen 6 Wochen bey dem 
k. Kreisamte zu Sander anzubringen 
haben. 

Krakau am 22. Septemb. 1806. 2 


Ediktaleinberufung. 

Von Seite des k. k. galiziſchen Lan⸗ 
desguberniums wird dem Juden Lei⸗ 
ſer Beſenſtil, welcher von dem an dem 
Pilicafluſſe gelegenen Orte Inowlodz 
zu dem Dominio Sielzow konskier 
Kreiſes gehörig, in das Ausland ab⸗ 
gegangen, und ſeitdem weder zurück⸗ 
gekommen iſt, noch die Urſache ſeines 
Ausbleibens angezeigt hat, ir be⸗ 

eu⸗ 


er 
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deutet, daß derfelbe binnen 4 Mona 
ten vom Tage der Kundmachung des 
gegenwärtigen Edit ts zurückzukehren, 
oder zu gewärtigen habe, daß gegen 
ihn, als gegen einen Auswanderer nach 
Borſchrift der Geſetze verfahren wer⸗ 
den wird. 

Lemberg den 20. Auguſt 1806. 2 
ee a u ——— 


Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 25. September. 

Oer Herr Michael von Klimowitz mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. or., koͤmmt vom Lande. 

Oer Herr Graf Anton von Ledochowski 
mit 3 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. 504., koͤmmt vom Lande. 

Oer Herr Graf Albert von Mier mit 

Bedienten, wohnt in der Stadt, 
r. 504., koͤmmt von Wien. 
Am 26. September. 

Der Herr Martin von Molski mit 1 
Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 275., koͤmmt von Warſchau. 

Der Herr Graf Franz von Stadnitzki 
mit 3 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. 460., k. von Lipie a. Dfigal. 

Am 27. September. 

Oer Herr Ludwig von Bukowski mit 
1 Bedienten, wohnt in Kleparz, Nr. 
48., koͤmmt vom bande. 

Oer Herr Hipolith von Kowalski mit 
1 Bedienten, wohnt in Kleparz, Nr. 
280. koͤmmt vom Lande. 

Oer Herr Ignaz von Zokrzewski mit 
1 Bedienten, wohnt in Kleparz, Nr. 
230., koͤmmt vom Lande. 

Am 28. September⸗ 

Der Herr Graf Anton von Dziedu⸗ 
ſchitzti mit 6 Bedienten, wohnt in 
der Stadt, Nr. 321.“ koͤmmt von 
Neundorf aus Südpreuſſen. 


—— 


Sr. Exzell. der REFERENT BER ET TTETETET FE preuſſ. geheime 
Rath Hr. eudwig Anton von Hoym, 
wohnt in der Stadt, Nr. 452. k. 
von Bujakow aus preuſſ. Schlefien. 

Der Herr Graf Thad. von Maluſche⸗ 
witz mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. 304. koͤmmt von Baden. 


Verſtorbene in Krakau und den 
Vorſtädten. 
Am 28. September. 

Die Franziska Kitziuska, 30 Jahr alt, 

an Auszehrungsfieber, in der Stadt, 
K. 180. 

Das Bettelweib Marianna podols ka, 
50 Jahr alt, an der Waſſerſucht, 
in Kleparz, Nr. 118. 

Dem Weißbaäcker Joſeph Urbauek ſ. 
S. Joſeph, 1 Jahr alt, an der Ab⸗ 
zehrung, in der Stadt, Nr. 454. 

Am 26. September. 

Dem Mehlhaͤndter Joh. Zapalkiewitz 
ſ. T. Katharina, 3 Jahr alt, an 
Pocken, auf dem Sand, Nr. 29. 

Der Gerbergeſ. Joh. Skurka, 22 J. 
alt, an Durchfall, in der Stadt, Nr. 469. 

Der Roſenkranzmacher Joh. Nagloski, 
31 Jahr alt, an der 1 
dung, im St. Lazarſpital. 

Der Kirchendiener Franz Revatzki, 23 

J. alt, an Geſchwulſt, im St. Lazar ſp. 
Am 27. September. 

Dem Maurer Franz Rosny ſ. S. An⸗ 
dreas, 3 Jahr alt, an Pocken, 
auf dem Sand, Nr. 212. 

Dem Tagloͤhner Andr. Wiwalskowski 
ſ. S. Anton, 9 J. alt, an hitzigen 
Gallenfieber. 

Dem Bürger Vinzens Bayer ſ. T. 
Angella, 1 J. alt, an Konvulſtonen, 
in Kleparz, Nr. 2 

Am 28. September. 

Der Buͤrger Peter Baly, 86 J. alt, 
an Nervenſchlagfluß, iu der Stadt, 
Nr. 24. 8 
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